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Dauernder TUG VO  s seıten der Abgeordneten, für dıe SYIN- sten  . dıe sıch W1e der Vorsıtzende der Christlich-Nationalen
Ollsche Polıtik und iıdeologısche rabenkämpfe ogrundsätz- Marıan a’ beispielsweıise für eine parlamentarısche Iso-
ıch mehr bedeuten als Sachprogramme, n der UCH, lerung der Linksallıanz @ Ausschluß AdUus dem Se]mpräsı-
oroßen Post-Solidarnosc-Koalıtion VO nbegınn Es 1um stark emacht hatten. Pıeronek und Krzaklewskı
bleıibt ıne später beantwortende rage, ob der AWS- meınten eide, das verstoße dıe „Grundsätze der polı-
W-  Oalılıon mehr Erfolg beschlıeden Sse1in wırd als der letz- tischen Ka
ten „großen“ Koalıtion der SolıdarnosSc-Nachfolgeparteien Dem ehrgeizigen WS-Vorsıtzenden Krzaklewskı ist U7ZUu-

Minıisterpräsidentin Hanna UC  CKaA: dıe 1M Sommer gestehen, daß CI ın den etzten ochen elernt hat, daß
1993 VO Krzaklewskıs Soliıdarnosec-Gewerksch gestürz Koalıtion Ompromıß bedeutet und nıcht Unterwerfung.
worden WT Jetzt sıtzt uchocka wıeder als Justizministerin Der Freiıheitsunion und auch einflußreichen Polıtiıkern AdUus

In einem Kabinett. dessen parlamentarısche Basıs der dem Gewerkschaftsflüge der AWS Wäal nach den ahlen
„große /ampano” Krzaklewskı als AWS-Fraktionsvorsıit- darum SCNH, den bereıts auf das Präsıdentenamt reflek-
zender zusammenhalten muß Der tut se1n Bestes nach AauUutLO- t1ierenden Krzaklewskı In ıne Koalıtionsräson einzubınden
rıtärer Manıer und hat als Profi-Politiker selbst schon viel und verhindern, daß der Gewerkschaftsvorsıiıtzende, der
dazu gelernt, indem VEISCSSCH lassen will, daß VOTI das Amt des Miınısterpräsiıdenten für siıch ablehnte, als Frak-
kurzem se1ıne Koalıtionspartner noch als „Libertins“ oder tionschef und Kontrolleur der Regilerung dıe Erinnerung
„ehemalıge Funktionäre der ZPR“ bezeıichnete. das Polıtbüro VETSANSCHNCI Zeıiten wachruft.

DiIie AWS, dıie zugle1ic auch eiıne Koalıtion VO  S In den letz-
ten sıeben Jahren kurz gekommenen katholisch-tradıt10-

DIe Kırche als ompteur der echten nalıstıschen Posıtiıonen und Polıtiıker darstellt, erhält mıt
ihrem polıtiıschen Gewicht dıe Chance: dıe Erfahrung

machen, dal dıe große Wende nach rechts In Olen nıcht
FKın MC Selbstverständnıiıs der der katholischen Kır- mehr möglıch ist und I1a trotzdem wertorilentliert und C1-

che 1MmM polıtıschen plıe. könnte für dıie „Zivilısıerung“ der tolgreich regleren kann, WIEe dıe ähler der Linksallıanz
Rechten In olen VO  — entscheıdender Bedeutung werden. nach 1993 dıe Erfahrung machen mußten, da dıe große
Werden dıe Bıschofspersönlichkeıiten WIEe Tadeusz en: nach 1n oder dıe rückwärts polıtısch u  G>-
Pieronek, Henryk Muszynskı und OZE Zycinski sıch In ab- schlossen Wa  — Wenn dıe demokratıische Rechte 1n olen
sehbarer Zeıt innerhalb des Episkopats durchsetzen und WITKIIC einen Machtinstinkt entwickelt en sollte und
Einfluß auf dıe sıch kırchentreu gebenden katholisch-patrıo- sıch mäßigte, dann gewOnne S1€e dıe Chance, ın ıne katholı-
tischen und fundamentalıstischen Kreise ausüben können? sche Volksparteı mutieren WEeNN nıcht, dann würde S1e
Im Wahlkampf hatte sıch dıe Kırche offizıell mehr zurückge- wohl recht bald wıeder In den Opposıtionsbänken sıtzen. Je-
halten als in den zurücklıiegenden Jahren Wahlempfehlun- enTalls hat diese „große Koalıtion“ er Post-SolidarnoscC-

Kräfte dıe einmalıge Chance vergeben, den Reformpro-SCH wurden y; cathedra“ nıcht ausgesprochen. Und . nach
dem D: September gab 6X mehrere Aufrufe VO 1SCNOIN- 7zeß iın olen wıeder beschleunıgen und das Land 1INS il
cher Seıte ZUT polıtıschen äßıgung der „Fundamentalı- Jahrhundert führen Dieter Bingen

Stockende Reformen
Brasılıen nde der ersten Präsıdentschaft Cardoso

Im Herbst 1994 wählte Brasılien den Sozialdemokraten Fernando Henrique ( ardoso ZUFM
Präsidenten dieses gröfßten Landes Lateinamerıikas. Ende 71998 ırd sıch Cardoso erneul
ZUTF Wahl tellen. Bel en rfolgen SCINES wirtschaftlichen Stabilitätskurses 1€. der PFrä-
sıdent auf dem (rebhiet institutioneller Reformen er hıinter den Erwartungen zurück.

/um Reglerungsantrıtt 1m Januar 1995 übernahm Präsiıdent IUNe eingeleıtet hatte, fortzusetzen uberdem ollten NOLWEeN-
(ardoso eın Land mıt krassen sozlalen Problemen, einer Wiırt- dıge strukturelle Reformen ın Polıtik und Wıiırtschaft eingeleıtet
schaft auf Besserungskurs und eiıner relatıv konsolidierten De: werden. en diesen greifbaren polıtıschen Resultaten kün-
mokratıe. Cardosos Reglerungsprogramm estand 1m Verspre- 1gte Cardoso aber auch eınen politischen S zl d der CS

chen, den orthodoxen wirtschaftlichen Stabilisierungskurs, den den brasıllanıschen Bürgern erlauben sollte, Vertrauen
selbst noch als Finanzmiinıster der VOTANSCHANSCHECII eg1e- In eine VON Skandalen erschütterte Politikerklasse seizen.
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Wiıe sıcht dıe Bılanz der Jüngsten Entwicklung VOT dem Hın- Urc massıve Investitionen In wichtigen Bereıichen der
(Grundindustrie und der Infrastruktur. Neı1t den 1 980er Jah-tergrund dieser VO  S der Regierung selbst gesetiztien

aus? Welchen zusätzliıchen Herausforderungen mußte sıch HCM hat sıch diıese Sıtuation praktısch umgekehrt.
dıe brasıllanısche Gesellschaft stellen? Wıe stehen dıe Per- Eınem hochentwickelten Industriepark und weıteren Inve-
spektiven für dıe un stıtıonskapazıtäten In prıvater and steht e1in öffentlıcher

NSektor mıt leeren Kassen und schwerfälliıgem Management
DIe Privatisıerung wurde ennoch einem

Währungsstabıilıtät und Privatisıerung Kampffeld für dıe polıtısche Auseinandersetzung zwıischen
der sozlallıberalen Regierungskoalıtion und der Opposıtion
AUS dem Iınken ager WIEeE auch VO natıonalıstıschen Kräf-

Der ogroßbe Wahljoker VO  — (ardoso Wal schon be1l der etzten ten Dort ırd der Verkauf VO  Z ZU Teıl maroden, ZU Teıl
Wahl dıe Währungsstabilität, dıe selbst als inanzmınıster gul funktionıerenden Staatsbetrieben als Ausverkauf der
mıt einem orthodoxen Sanlıerungsprogramm eingeleıtet
hatte (vgl Januar 1995, ach Jahrzehntelanger tiıonalen Interessen gebrandmarkt. Da dıe Gewerkschaften

In Staatsbetrieben besonders gul organısliert SIınd, andelt CGS
chronıscher Inflatıon, dıe Ende der SV0er e drastısche sıch aber ZU Teıl be1l dıeser Krıitik der Privatisierung auch
Ausmaße annahm (mıit monatlıchen !] Inflatiıonsraten VO  z dıe Verteidigung handfester E1geninteressen.20—4() Prozent) bedeutete der Wechsel einer stabılen
Währung (derzeıt lıegen dıe Raten einem Prozent
natlıcher Teuerung) ıne wirtschaftlıche Revolution. DIe Obdachlosen und Landlosen isolleren sıch
DIe Währungsstabilıtät hat zunächst dıe Taschen des kleinen VO polıtıschen SystemMannes CHOe der UVO mangels inflationsausgleichender
Anlagemöglichkeıiten se1ın monatlıches Gehalt spriıchwört-
iıch In der Tasche zusammenschrumpfen sah Preıise tellen TOTLZ der Kürzungen der Regilerung auf soz1alem Geblet ist
In eiıner Wıiırtschaft mıt erTr Inflatıon Zahlenreihen CS bısher nıcht gelungen, das Defizıt des Ööffentliıchen Haus-
mıt geringer Aussagekraft dar Da dıe auikra gering Wal, auszugleıichen. ach WIE VOT o1Dt dıe brasıllanısche Re-
wurden viele 1ınkaulie auf aten mıt entsprechend en lerung mehr AaUs, als S1e einnımmt wobel dıe Bedienung
Zinsaufschlägen getätigt. Diıie Unübersichtlichkeıit wurde da- der Bınnen- und Außenschulden den zusätzliıcher
NC 11UT noch erhöht ÜUTG. dıe tändıg notwendıgen Miıllıardenbeträge UG dıe Priıvatisıerung wıeder VCI1I-

Lohnanpassungen schlıeßlıch wurde jede vernünftige usga- schlingt. DiıIe Privatisıerung bringt aber ZU anderen HCC

benpolıtik schon 1mM Famıilıenbudget des leinen Mannes Wachstumsimpulse TÜr dıe brasıll1anısche Wırtschaft
einer mathematischen Herausforderung. wohl MC Inlandısche a ls auch ausländısche Investitionen.

Diese Sınd mehr als nötıg ın der derzeıtigen Sıtuation, dıe
Nur VOT diıesem Hintergrund ist verstehen, welche wahl- Ur hohe Arbeitslosigkeıt und weıtere Umstrukturie-
polıtısche ugkraft dıe Eınführung eıner stabılen Währung rungsmaßnahmen mıt anstehenden Arbeıtsplatzkürzungenhatte rst mıt eiıner stabılen Währung Wäal erstmals WIe- gekennzeıichnet ist
der möglıch, Preisvergleiche langfrıistig vorzunehmen, Aus-

gaben planen und mıt den Einnahmen In Abstimmung Als emmschuh für 1ne schnellere wirtschaftliche Entwick-
lung wiırkt VOI em dıe hohe /ıinsrate In Brasılıen, dıe Zbringen Und für dıe armste chıcht, dıe keinen Z/ugang

werterhaltenden Anlagemöglichkeıiten über Banken und einen dıie Nachfrage bremst, ZU anderen eiıne Kreditauf-
dere Finanzınstitutionen hat und auf baren Zahlungsverkehr nahme auf dem Kapıtalmarkt ZA000 Fınanzıerung VO nvest1-

angewlesen ist, bedeutete dıe Stabılıtät eınen unmıttelbaren t1onen praktısch unmöglıch macht KOLZ dieser gespannten
Wertzuwachs VO eiwa Prozent des monatlıchen Eınkom- Lage kam In den etzten Jahren nıcht Ifenen Arbeıiıts-
1L1C1I115S5 ufgrun dieser Auswirkungen der mıkroökono- kämpfen In ogrößerem Umfang DiıIie gravierendsten Arbeiıts-
mıschen Basıs erklären sıch wohl auch dıe außerordentlıc nıederlegungen amen 1mM Ööffentlıchen Bereıich VOT

en Zustimmungsraten be1l m{fragen ZUT Regierung (Sarı- /7u Begınn der Reglerung C'ardosos legten dıe Arbeıter der
doso Dıe erte lıegen nach dre1 Regilerungsjahren immer staatlıchen Petrobraäas dıe Arbeıt nıeder und bedrohten als
noch napp der 50-Prozent-  arke und bılden damıt Zuheferer wıichtige Wiırtschaftszweige In der Industrieregi0n
eıne solıde Basıs für eiıne möglıche Wiederwahl zwıschen S50 Aaulo und Rıo de Janeıro. S1e trafen aber auft

eıne unnachgılebige Haltung seltens der Reglerung, dıe mıtDDas wirtschaftlıche Stabilısıerungsprogramm beschränkte
sıch jedoch nıcht 11LUT auf dıe Währungsstabilıtät, sondern Entlassungen und dem Eınsatz VO  — Polizeieinheiten Z O1-

cherstellung der gesetzlıch vorgeschriıebenen Mındestpro-m{falßte auch dıe Weıiterführung des VO Präsıdent Collor
1990 inıtnerten Privatısıerungsprogramms und dıe Öffnung uktion drohte Mıtte 1997 kam eiıner Streikwelle

den Milıtärpolizeieinheiten In meNlnreren Regjionen Brasıli-staatlıcher onopole für prıvate Investitionen. Miıt der Pr1-
vatısıerung wıird eıne wirtschaftlıche Entwicklungsphiloso- CNMNS, dıe ormell jedoch den Bundesstaaten unterstehen.

Letztere konnten aufgrun der strategıschen für dıephıe aufgegeben, dıe über mehr als eın halbes Jahrhundert
bestimmend WAarT In Brasıliıen: Mangels prıvater Investitions- Erhaltung der Sıcherheıit 1n den tädten 1ne Lohnerhöhung
und Planungskapazıtä übernahm der aa dıe Inıtiatiıve aushandeln
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Während sıch dıe Arbeıter und Angestellten 1m formellen gespannte Verhältnıs zwıschen Kongreß und Exekutive, das
Arbeıtsmarkt AUSs ngs VOTI Entlassungen nıcht auf treıks labıle Parteiensystem SOWIE der teuere und aufwendıge
einlassen oder aber andere Formen der Verhandlung und Wahlprozeß. TODIemMe In diesem Bereıch werden mıtverant-
Irıe  1ICHeEeN Konilıktlösung tanden, en sıch dıe Gruppen wortlich emacht für dıe Schwierigkeiten VEISANSCHNCI Re-
der Landlosen und Z Teıl auch der Obdachlosen In Urga- gierungen, konsıstente Lösungen für anstehende Herausfor-
nısatıonsformen zusammengeschlossen, dıe zunehmend 1SO- derungen erarbeıten und diese ıIn dıe polıtısche Praxıs
hert VO oIllzıellen polıtiıschen System der Interessenartıku-
latıon und Aggregatıon agıeren. Den Reformiminitiativen elıner Anderung instıtutioneller
DiIie ewegung der Landlosen MS'T (Movimento em Terra) Rahmenbedingungen wırd eshalb ine entscheidende
organısıert Besetzungen VO un  en Ländereıen, für 1ne dauerhafte Konsolidierung der polıtıschen und wirt-
damıt gezielt dıe Regilerung einer Stellungnahme PTO- schaftlıchen Entwicklung zugeschrıeben. 1elje dieser eIiIOT-
Vvozleren. Der bürgerlichen Presse eicht: diese eWe- IL1IC  - Ssiınd abhängıg VO Anderungen der 19858 verabschiede-
SUuNng ÜUNC dıe sozlalıstiıschen Slogans und revolutionären ten Verfassung Brasıliens. Diıiese wıederum sınd 1UT
Phrasen als Gegner der Demokratıie abzustempeln. J1atsäch- möglıch be1l Z/ustimmung VO dre1 Fünftel der Abgeordneten
ıch bewegen sıch dıe nhänger VO  S MST oft eindeutig Jen- In aufeınanderfolgenden Lesungen und noch dazu ıIn beiıden
se1ts der (Grenzen der Legalıtät, W1Ie auch dıe Großgrund- Häusern des brasıllanıschen Kongresses eiInem sehr lang-
besıtzer, dıe ZUT Verteidigung oder Wiıedereroberung iıhrer wıerigen und VON breıter Zustimmung abhängigen Verfahren.
Ländereıen oft Gruppen VON bewaffneten Oladnern anheu-
Can und nıcht selten ezielt Kıller auf dıe NIuhANrer der Polıtısche Beobachter sSınd sıch arüber eIN1g, da ß eiıne StÄär-
Landlosen ”7en Mehrere Hundert andlose sınd auf kung des Parteiensystems eıner der CGrundfesten jeder

dernen Demokratıe 1UT sehr schwer ohne eiıne rundle-diese Weise In den etzten Jahren gewaltsam U1n  N en DC-
kommen. gende Reform der ahl- un Parteiengesetzgebung möglıch

ist So ırd CS unter anderem dem Wahlmechanısmus ZUBC-
Das Mobilısierungspotentia des MS'T Ist NO und wurde schrıeben, daß ahlen In Brasılıen ZU einen euer sınd und
be1l einem frıe.  i1icCHen Marsch In dıe Hauptstadt Brasılıa In der vewä Kongreß ZU anderen keıne gee1ignete Basıs
diesem Jahr erneut Bewels gestellt. Neben der ırek- für 1ıne dauerhafte Reglerungspolitik darstellt Weıl der
ten Unterstützung UK andlose und andere VO der OTfTI- Wahlkampf auf Landesebene und nıcht In leinen Te1-
ziellen Gesellschaft margınalısierte Gruppen wurde dıe Be- SCI1 au  n ırd und dıe Parteijen be]l der ufstellung
WCBUNS jedoch auch ZUT Symbolfigur für dıe krasse sozlale der Kandıdaten L1UT eine margınale splelen, seizen sıch
Ungleıichheıt In Brasılhien. Gerade Studenten und In- eher Fıguren mıt oroßer Popularıtä oder einem dıiıcken Por-
tellektuellenkreise genießen dıe Vertreter des MS'T 00 hO- temonnaıle (Publikumsstars, Fernsehmoderatoren SC
hes Ansehen UG als gestandene Parteipolitiker.
Da dıe offızıielle Polıtik das Ihema der sozlalen Ungleıchheıt Das sınd nıcht dıe besten Voraussetzungen für dıe Bıldung
stillschweigen VO einem Ziel staatlıcher Umverteiulungspo- stabıler Reglerungsmehrheıiten oder eiıner konsequenten
0L eıner olge wiıirtschaftlicher Wachstumsprozesse Opposıtionspolitik. Im besten Fall bedeutet dıes, daß dıe
definıijert hat, Iinden ewegungen WIE das MST iImmer Abgeordneten sıch be1l Abstimmungen nıcht vorher abge-
schwerer NsCHAILU dıe bestehende Parteienlandschaft stimmten Parteıipositionen, sondern indıyıduellen Eın-
Das Verschanzen der Reglerung hınter formellen echtspo- schätzungen Orlentleren. Damıt Ist Jjede Abstimmung
sıt1ıonen und dıe Isolıerung des MS'T oder äahnlıcher EeWEe- vorheriger Abstiımmung zwıischen den Parteıjen mıt eıner
SUNSCH In eiıner revolutionären Mystık sınd ein bedrohliches gehörıgen Portion Unwägbarkeıten verbunden.
Zeichen für dıe begrenzte Kapazıtät der brasıllıanıschen De- Nıcht selten aber STe be]l den indıyıduellen Entscheidungen
mokratıe., Kanäle für 1ıne Iriedliche Artıkulation VO Inter- der Volksrepräsentanten nıcht mehr das Gemelinwohl y()I1-

und zumındest miıttelfrıstig Perspektiven für iıne dern der prıvate Nutzen 1mM Vordergrund. Das Mandat
tTIiedenstellende Konflıktlösung A0 Verfügung tellen kommt dann eıner Ware gleich, dıe Jeden belıebigen KÄUu-

fer verschachert WwIrd. en Interessengruppen und Bau-
firmen, dıe sıch OTIfentlıche ufträge bewerben. muß sıchStärkung des Parteiensystems 11UT Urc Reform oft auch dıe Reglerung dıe Unterstützung dieser opportun1-des Wahlrechts stischen Manövriıermasse 1mM Kongreß N® /ugeständnısse
einhandeln

Während noch VOT einem Jahrzehnt eiıne ıffuse offnung Von der Eınführung eINeESs bundesrepubliıkanıschen MoO-
bestand, dıe C Z demokratıischen Reglerung dell orlentierten personalısıerten Verhältniswahlrechts erhof-
könne auch dıe wirtschaftlichen und sozlalen TODIeEemMe mıt fen sıch viele brasıllanısche Spezlalısten eıne stärkere An-
einem Schlag lösen, wurde In den etzten Jahren In Brasılien bındung der Polhitiker den Auftrag der Vertretung der
zunehmend das ewußtseıin für dıe Bedeutung der InStLtuLo- Volksinteressen und dıe polıtıschen Parteıen. Die Reform-
nellen Ausgestaltung demokratischer Herrschaft geschärtt. diıskussıon Ist eingeleıtet, wırd aber wohl In der laufenden Le-
/u den problematıschen Bereichen ehören ın Brasılien das gislaturperiode nıcht mehr Z Abstimmung kommen.
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eligion I Pluraliısmus

Eın Aspekt der Reform 1ST dıe Wahlkampffinanzte-
HS C eıkles ema Land dıe Gesetzge-
bung eılt hınter der Realıtät hınterherhinkt ahlen sSınd
Brasılien 11UT mı1T sehr en usgaben bestreıten Für
Kongreßmandate werden sechsstellıge für das Präsıdenten-
am  —, achtstellige Summen angegeben Eın Gutteıl der Gel- O  Prder dıe als prıvale Spenden dıe Wahlkampfkassen der
einzelnen Kandıdaten f1eßen werden spater orm über-
höhter Zahlungen für staatlıche ufträge wıeder dıe entTl- BERTZ
Sprechenden Baufirmen oder andere Privatunternehmen MICHAEL
zurückbezahlt NaAITe und auftf unklen Umwegen 61
also der Steuerzahler damıt schon heute dıe Wahlkamp{fko- KirCc
sten Hıer sıch eınmal mehr daß eher instıtutionelle als MACUA 1\\nd
kulturelle Aspekte verantwortlich sınd für korrupte Amts- Geg®praktıken der Volksvertreter U \ mbruch

der re\\giösen ı andschaft

Parlamentarısmus der Präsıdentialismus?

Eın Reformvorschlag 1ST 1U  S dıe Wahlkampfkosten der Par- NEU
eı]len Teıl direkt AUSs OINZIElen Miıtteln Uu-
ten SIC (ransparenter gestalten und gerechter Z VCI- 197 Seıten Paperback

26 SO /ö65 196 /SFr 25teılen und dıe für dıe spatere polıtısche Praxıs ınderl1-
che CNSC Verbindung zwıschen Politikern und Privatfirmen ISBN 451 2636 7-X

verhindern uch hıer andelt CS sıch aber e Inıtıa-
i1ve dıe noch nıcht alle Instanzen durchlaufen hat und des- In der oluralen Gesellschaft sind Kirchen

MUrT noch 217 „Anbieter“” emin „Dienstleister”halb allenfalls der /Zukunft Früchte Lragen kann
neben anderen WeTrN 5 ellgion unine entscheıdende nderung, VO  = der sıch viele Beobach-

ter AI Verbesserung des gespannten Verhältnisses / W1-
Glauben als Wel  eutung un Lebens-
gestaltung geht Der Pluraliısmus hat dieschen Kongreß und Präsıdentenamt ausrechnen bestünde Kırchen nıcht MMUT nach „außen” sondern

der Eınführung parlamentarischen Regierungssystems auch nach „Innen  44 verändert
DaoCIMn gewählter Präsıdent nıcht automatısch DITZ Klassıschen Gemeindeformen en
MI1 Regierungsmehrheıt Kongreß rechnen kann cselbst Tür viele aubige oftmals eher
muß dıe Zustimmung (Gesetzesinıtlatıven oft durch dıe ausschließenden als einladenden Charak-
Vergabe VO  = mtern oder öffentlıcher Gelder einflußre1- ter FS gilt die MS Gelegenheiten
che Gruppen oder auch einzelne Hınterbänkler erhandelt für nastorale Kommuntikation un die
werden Irıfft der Präsıdent auf harten Wıderstand Kon- bewegten „Zwischenräume für mögliche
oreß kann auch dessen ıllen m1T zeıtlich eITr1- Beg  en wahrzunehmen ohne
steien vorläufigen Gesetzesdekreten (medida DFOVISOFLA) Berührungsängste
BICICH Beıde Situationen deuten auf Reıbungsverluste estTUutiz auft zahlreiche mfTragen un
Verhältnıs zwıschen Regjerung und Kongreß hın und VO  = Untersuchungen hbenennt un erklärt
beıden en dıe zıvıilen Präsıdenten den etzten Jahren Michae|l Fbhertz nüchtern diıe Fakten
ausglebig eDraucl. emacht die alle diejenigen kennen sollten die sıch

dıe ukunft VO eligion Glauben
In parlamentarıschen KRegjerungssystem steht und un Kirche edanken machen

der Regierungschef MI1L der eNnrnel Parlament
on dieser Art sSınd also weıtgehend ausgeschlossen
oder würden bald NO Amtswechse gelöst werden
Nun wurde dıe Eınführung des Parlamentarısmus Unsere Bücher ernalten SIe l jeder Buchhandlung
Plebiszıt Jahr 1993 abgelehnt Dennoch scheinen sıch dıe der dırekt eım Freiburger UC|  ersan

Habsburgerstraße 116 reiburgVertreter dieser Optıon mı1T dem rgebnıs nıcht zulrieden- Tel 0761 328 FaX 0761 360
zugeben und 111C euauflage der Debatte nıcht U-

schlıeßen
7u den Verfechtern des Parlamentarısmus gehört auch der HERDER
QerZEINZE Präsıdent Cardoso uch WE dıes nıcht unbe-
1Ing mM1 der polıtıschen Praxıs Zusammenhang Drın-
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SC Ist, kann doch nıcht übersehen werden. daß Se1In eg1e- uch In wıchtigen anderen Bereıchen sSınd Reformen NnOTL-
rungsstil euiiie Züge eines parlamentarıschen Systems wendig, Perspektiven für dıe wirtschaftliche und gesell-
rag Im Gegensatz seinen Vorgängern legt der Präsıdent ScCha  © Entwicklung eröffnen Zum eınen gehört dazu
groben Wert auf dıe Bıldung eiıner olıden Regierungsmehr- eıne Umstrukturierung der brasıllanıschen Rentenversiche-
heıt 1M Kongreßb DıiIie wichtigen polıtıschen Fragen und dıe FUNS, dıe der enrneır der mpfänger 11UT einen gesetzlıch
Besetzung der Mınısterien werden mıt den Koalıtionspart- gesicherten Mınımallohn auszahlt, vielen privilegierten
1C1N abgestimmt. Siıcherlich ist auch eın SEWISSES Verhand- Gruppen aber bereıts nach eıner relatıv geringen Arbeıtszeıt
lungsgeschic des Präsıdenten für dıesen kKolleg1alen VO  - S Jahren eine Rente In voller ONNNONe auszahlt. Da
Führungsstı unter den Spiıtzenpolitikern der Koalıtion VCI- dıie Rentenansprüche sıch nıcht nach dem Beılıtragsprinzıp
antwortlich. und eiıner festen Altersgrenze, sondern nach Beıtragsjahren
ber Omentane personelle Konstellationen Sınd nıcht mıt und dem etzten Gehalt riıchten, dazu, daß Vierz1g-
instıtutionellen Lösungen vergleichen und dıe Gefahr, ährıge Oft bereıts eıne Alterspension VO eıner Arbeıt erhal-
daß ıne charısmatische 1gur während eInes Wa  ampfes ten und sıch dann einen weıteren Arbeıtsplatz In ıhrem
vorübergehend Aufwınd bekommen und gewählt werden Fac  ereıch bewerben. Dıese Verzerrungen en das Ren-
kann, ohne über entsprechenden ıbl 1mM Kongreß tenversicherungssystem In wenıgen Jahrzehnten den
verfügen, chwebht weıterhın über dem brasıllanıschen Präsıi- an: des finanzıellen Kollapses gebrac ıne Anderung
dentialısmus. dieser egelung wıird bereıts se1lt mehreren Jahren 1mM brası-
DıIe eINZIgE wichtige Anderung 1MmM al  1C auf das polıtı- hanıschen Kongreß dıskutiert. konnte aber verschıle-
sche System, dıe bereıts verabschiedet wurde, ezieht sıch dener Wıderstände bısher nıcht endgültig verabschıiedet WCCI-
auft dıe Möglıchkeıt der Wıederwahl des Präsidenten, der den
(J0ouverneure und der Bürgermeister. Das Verbot eiıner ZWEI1-
ten Kandıdatur dırekt nach eıner Amtsperiode hat 1ıne
ange Iradıtion In der brasıllıanıschen Verfassungsge- Anhaltende Korruptionsskandale
schichte. Dahınter steht dıe Befürchtung, daß der aktuelle
Amtsınhaber den Reglerungsapparat seinen eigenen uch dıe Umstrukturierung des brasıllanıschen SteuersSYy-(Junsten 1mM Wahlkampf einsetzen und somıt ungleiche STIECHNLS 1st notwendig, dıe öffentliıchen Eınnahmen S1-Wettbewerbsbedingungen gegenüber anderen Kandıdaten chern und eiıne gerechtere und wiırtschaftlıch ratıonalereSchalten kann. Diıie Realıtät hat geze1gt, da ß dıes auch RC Verteilung der Steuerlast sıchern. Bısher zahlen wen1gedas Verbot der Wıederwahl nıcht verhindert werden kann.
da jeder Amtsınhaber eınen VO  — ıhm ausgewählten Nachfol- Steuerzahler relatıv hohe Beıträge sowohl als Priıvatperso-

He  an als auch als Unternehmen. uberdem ist dıe Steuerge-SCI RC wahlkampfwirksame OMNENLNCHE usgaben 1INSs
Amt en suchte. setzgebung komplex und dıe Kontrolle ger1ng, daß be]l

Steuerfahndungen dıe meılsten ungeschoren davonkommen.
Von eıner ereinfachung der Steuergesetzgebung, einer

Reformen In der Wıiırtschafts- und Sozlalordnung Senkung der Steuerlast und elıner ärkung indırekter Be-
Steuerung ırd eshalb auch Teıle der Schatten-
wirtschaft erfassen und damıt dıe derzeıtige Eiınnahmen-Der AUTC dıe Verfassung verordnete personelle Wandel höhe halten oder Sal rhöhen Die Dıskussıon überhatte auf der anderen Seılte hohe osten, denn dıe dieses IThema hat jedoch kaum begonnen.Amtsınhaber ührten dıe angefangenen Projekte des MOT=

angers me1lst nıcht fort, sondern inıtnerten MNCUC Projekte, Weıter vorangeschrıtten ist dıe Dıskussion dıe Reform
dıe mıiıt ıhrem Namen verbunden und dıe dann WIE- des Staatsapparates, dıe den schwerfällıg gewordenen büro-
derum VO  — ihren Nachfolgern Jäh abgebrochen wurden. Der kratıiıschen Apparat auf MGU Managementherausforderun-
Preıis für den Wechsel. den der Steuerzahler tragen hatte. SCH vorbereıten soll ur Dıskussıon stehen hıer leistungs-
schlen also orößer als der polıtısche utzen, den dıe Demo- orlentierte BeförderungskriterIien, flexıblere Arbeıtsverhält-
kratıe davon hatte n1SSeE, efiNzientere Kontrollmechanısmen und VOT em eiıne
DıIie Verabschiedung diıeser Verfassungsänderung wurde VO Neudefinıtion staatlıcher Sicherungs-, rdnungs- und IDen
der Regierung mıt besonderer Dringlichkeit vorangetrieben. stungsfunktionen. DIe Reglerung hat bereıts 1m letzten Jahr
Dadurch wırd CS 1U  — möglıch, daß be1l der nächsten Wahl einen Vorschlag 2A00 Reform des Verwaltungsapparates VOI -
Ende 1998 neben den gegenwärtigen (Jouverneuren auch gelegt, der 1mM wesentlichen auf dıese Punkte eingeht. Er
der Präsiıdent (lardoso für ıne weıteres Mandat kandıdıeren wırd derzeıt 1m Kongreß diskutiert und soll noch VOIr den
kann. Eın Be1igeschmack VO  S Kasulsmus auf besondere S1- euwahlen verabschiedet werden.
tuatıonen zugeschnıttene allgemeıne Regeln konnte( Cardoso konnte also das Versprechen eiıner Fortführung des
nıcht ausbleıben, insbesondere WE INan diese relatıv wirtschaftlıchen Stabıilısıerungskurses einhalten. 1e aber

1m Bereıich der instıtutionellen Reformen weıt hınter den Er-sche Verfassungsänderung mıt dem langsamen Reformpro-
zelß3 INn anderen, ebenso wichtigen Bereıchen, denen dıe wartungen zurück. Im 1NDI1IC auf das Zuel MN eınen
Reglerung offensıchtlich wenıger Interesse ze1gt, vergleıicht. polıtıschen St11 das Vertrauen In dıe brasıllanısche Po-
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Iwiederherzustellen, kann ebenfalls 11UT VO  S Teılerfolgen entsprechenden Geldzahlungen In Tonbandaufzeichnungen
gesprochen werden. Bereıts 1im ersten mtsjahr erstickte dıe zugegeben hatten.
Regilerung Cardoso Berichte über angeblıche Schmiergeld- Vor dem Hıntergrund der Aufdeckung anderer andale 1n
zahlungen 1mM /usammenhang mıt dem Informatıions- und Polıtik und Verwaltung MO parlamentarısche Untersu-
Abwehrsystem für den Amazonasraum NMA gle1ic. chungskommıssıonen oder NC dıe Staatsanwaltschaft, für
hohe Regierungsangestellte und Polıtiıker 1m erdac SianNn- deren Untersuchung offensıchtlich en größerer polıtıscher
den. eıner Manıpulatıon der Ausschreibung beteilıgt Freiraum esteht und dıe eshalb mıt mehr Energıie verfolgt
se1n, wurde der kandal den Teppıch ekehrt und dıe werden, nehmen sıch solche anover der Regilerung A

Entscheidung beıbehalten Protektion VO Miıtglıedern der Koalıtiıon 1n Regierung und
DiIe Untersuchung eıner Spendenlıste, dıe ın den Archıven Kongreß nıcht besonders ünstıg AU  N

Dennoch scheıint iıne Wıederwahl des amtıerenden Präsıden-eiıner bankrotten Bank gefunden wurde und auf der Nanml-

Mıtglieder der Regierungskoalıtion aufgelıstet n’ ten 1mM nächsten Jahr für e1ıne weıltere Amtsperiode derzeıt
erhef 1mM an uch unterscheı1idet sıch dıe Verhandlungs- noch sehr wahrscheımnlich Zum EIMEN! e1] dıie wiıirtschaftlı-
praxıs der Regilerung 1m Kongreß nıcht wesentlıiıch VO der chen Erfolge 1mM /usammenhang mıt der Währungsstabilıisie-
VOTANSCSBANSCHCI Regierungen. Im Zusammenhang mıt der TunNng immer noch als Markenzeıchen cd1eser Reglerung gelten.
Abstimmung dıe Verfassungsänderung, welche dıe Wile- /um anderen zeichnet sich AUS den Reıihen der Opposıtion JE-
erwahl des Präsıdenten ermöglıchte, wurden mıt er doch auch keın aussıchtsreicher Gegenkandıdat ab Im Hın-
Wahrscheimnlichkeit einzelne Abgeordnete mıt sechsstellıgen 16 auf dıe programmatıschen Alternatıven scheıint dıe S1-
Dollarbeträgen AdUSs der Regierung nahestehenden reısen uatıon hnlıch DiIe Herausforderung scheıint darın beste-
abgegolten. DiIe Regjerung konnte dıe Einriıchtung elıner hen., mıt mehr Kompetenz, nıcht aber mıt einem alternatıven
parlamentarıschen Untersuchungskommıiss1ıon 1m Kongreß Programm werben. ber bıs ZUT1 Wahl können ZU eınen

Eınsatz ıhres Eınflusses verhindern. ıne VO Präsi- wiıirtschaftlıc unvorhersehbare Anderungen der wiıirtschaftlı-
denten des Abgeordnetenhauses eingesetzte kleine Untersu- chen Rahmenbedingungen eintreten. /Zum anderen bleibt
chungskommı1ssıon mıt reduzılıerten Vollmachten kam kel- aber auch noch genügen eıt für den ufstieg charıs-

matıscher Führungsfiguren. Bruno Wılhelm DEC.e  > Ergebnissen, obgleıc. dıe iraglıchen Abgeordneten dıe

„Hermeneutık des Vertrauens“
Eın espräc mıt dem evangelıschen Systematıker Gunther Wenz

Im Pentrum der ökumenischen Diskussion steht derzeıt die (1JT8EMeINSAME Erklärung
Vo  - katholischer Kiırche Un Lutherischem unZ Rechtfertigungslehre (vgl. den
ext. DFL 1997/, I9JI ff.) Wıe fragfähig Ist der darın erreichte Konsens? Welche
Schritte stehen Jjetzt auf dem Weg ZUFr Finheıit der Kirchen an ? Darüber sprachen WLr mut
Professor Gunther Wenz, Ordinarıus für Systematıische Theologie der Münchner
Evangelisch-Theologischen Un Verfasser eINeES zweibändigen er über die
Theologıe der Iutherischen Bekenntnisschriften. Die Fragen tellte Ulrich Ruh

Herr Professor Wenz, dıe (jemeınsame Erklärung VO en wırd auch dıe Zustimmung ausfallen Unbeschadet
Lutheranern und Katholıken Z Rechtfertigungslehre verbleibender Unterschlıede INn der ehre, d1e weıterhın Dbe-

stehen. wırd dıe lutherische Seıte dem wichtigsten rgebnısschlägt 1m deutschen Protestantismus derzeıt hohe ellen
Theologen melden sıch krıtisch oder unterstützend dieser des Dokuments beıipflichten: DiIie gegenwärtige Rechtferti-
Konsenserklärung Wort. in den kırchleitenden Organen gungslehre der katholischen Kırche wırd aufgrun der erziel-
wırd S1e dıiskutiert. Wıe sıieht Ihre Prognose für dıe (jeme1nn- ten Übereinstimmungen VO  — den Verurteilungen der uther1-
SAaLLlCc Erklärung qus”? schen Bekenntnisschriften nıcht getroifen. So besagt der

UG dıe lutherıische Bıschofskonferenz emp(fohlene, VO  =
Wenz Eın 1ın der a unverdächtiger Mannn WI1Ie Reın- der Generalsynode der als Empfehlung dıe
hard rieling VO Konfessionskundliıchen Instıtut 1n ens- Ghedkıirchen weıtergegebene Beschlußvorschlag.heım hat dıe Meınung geäußert, N gebe keıne Alternatıve

Nun en protestantische Kritiker der (jJeme1nnsa-ZUT Zustimmung ZUT GemelLnsamen Erklärung Dem kann
ich mıch 1Ur anschlhelben DIe (Gjemelnsame Erklärung bean- IMNECN Erklärung In der etzten Zeıt aber ziemlıich schweres
sprucht, eın dıifferenzlierter Konsens se1ın und CENISPTE- (Geschütz auIfgefIahren. Von Trem ZTürcher ollegen Dal-
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